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Selbsthilfegruppe
trifft sich

nk Bad Bevensen. Die
Selbsthilfegruppe Schlagan-
fallbetroffener trifft sich am
Freitag, 20. Januar, in der Zeit
von 14 bis 16 Uhr im DRK-
Haus in Bad Bevensen. Interes-
sierte sind willkommen, Infos
gibt es unter (0 58 21) 47 82 27
und 38 48.

Gemeinde lädt
zum Empfang

Himbergen. Der Rat der Ge-
meinde Himbergen lädt zum
Neujahrsfrühschoppen in den
„Himberger Treff“ ein, und
zwar an diesem Sonntag, 15.
Januar, ab 10.30 Uhr. Alle inte-
ressierten Bürger der Gemein-
de haben an diesem Vormittag
die Möglichkeit, sich über ak-
tuelle Themen wie den Um-
gang mit dem Wolf, Breit-
bandversorgung, Ausweisung
neuer Bauplätze und anderes
zu informieren. Zur Stärkung
wird eine Erbsensuppe ge-
reicht.

Blutspende in
der Oberschule

Ebstorf. Der DRK-Ortsver-
ein Ebstorf lädt am Donners-
tag, 19. Januar, von 16 bis 20
Uhr zur Blutspende in die
Oberschule Ebstorf, Fischer-
straße, ein. Im Anschluss an
die Spende wird zur Stärkung
ein Büfett angeboten. Von 16
bis 18 Uhr findet außerdem
eine Kinderbetreuung statt.

Nun soll der
Bauausschuss ran

Kita-Anbau: Finanzierungsdebatte geht in nächste Runde

ren.“ Außerdem wäre er in
kurzer Bauzeit zu realisieren.

Der Bauausschuss der Stadt
soll nun schnellstmöglich zu-
sammenkommen, um den
Zeitplan nicht weiter in die
Länge zu ziehen. Dorothee
Drewes, stellvertretende Leite-
rin des Kirchenkreisamts Uel-
zen, erklärt allerdings, dass
die Planungen nach wie vor
auf Eis lägen, so lange es keine
Finanzierungszusage der Stadt
gebe. Eigentlich hätte noch im
Januar der Bauantrag gestellt
werden sollen.

Das letzte Wort über die
Kostenübernahme hat der
Stadtrat. Und der tagt Anfang
März. Drewes rechnet daher
auf keinen Fall mehr mit einer
Fertigstellung des Anbaus in
diesem Jahr, sondern frühes-
tens Mitte 2018.

tens für rund 40000 Euro er-
tüchtigt werden müsse, um
am Ende einen 15 Quadratme-
ter großen Raum zur Verfü-
gung zu haben, der nur einge-
schränkt nutzbar sein werde.

Die Ausschussvorsitzende
Corina Großmann (WBB) be-
dauerte gestern im AZ-Ge-
spräch, dass es zu dem vorlie-
genden Entwurf, der freilich
„gut durchdacht“ sei, keine Al-
ternative gebe. Aus diesem
Grund werde die WBB/FDP-
Gruppe auch den Antrag stel-
len, einen Anbau in Modul-
bauweise zu prüfen. Ver-
gleichbar mit dem Erweite-
rungsbau an der Kooperativen
Gesamtschule (KGS), so Groß-
mann. „Der wäre vielleicht ein
bisschen weniger hübsch“,
sagt sie, „aber die KGS ist da-
mit auch nicht schlecht gefah-
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Bad Bevensen. Der Bauaus-
schuss der Stadt Bad Bevensen
soll in seiner nächsten Sitzung
prüfen, ob der geplante Anbau
am Kindergarten an der Rönt-
genstraße tatsächlich rund
200000 Euro teurer werden
muss. Diese Empfehlung ga-
ben einstimmig die Mitglieder
des Ausschusses für Familie,
Jugend und Sport am Donners-
tagabend ab. Wie berichtet,
hatte der Stadtrat im Dezem-
ber 2016 eine Entscheidung
über die Übernahme der Kos-
ten vertagt, nachdem die zu-
nächst veranschlagte Summe
von 980000 auf 1,2 Millionen
Euro gestiegen war.

Die Architekten Carola
Gräflich und Marcel Monard
aus Lüder stellten am Don-
nerstag ausführlich die Pla-
nungen vor und erläuterten
Gründe der Kostensteigerung
– unter anderem wegen des
Erhalts von Bäumen und des
Ausgleichs von Höhenunter-
schieden auf dem Gelände.
Die Ausschussmitglieder se-
hen dennoch Einsparpotenzi-
al: Es sei fraglich, so der Tenor,
ob der Turm des Kindergar-

Als im Sommer 2015 die Container am Bad Bevenser Kindergarten „einflogen“, um die Raumnot zu
mildern, ahnte noch niemand etwas vom Hin und Her bei den Planungen für einen endgültigen Erwei-
terungsanbau. Foto: Archiv

Alpha E: Umfahrungen
haben Priorität

Runder Tisch zu Bahnprojekt in Lüneburg gestartet
ben doch noch keine Pläne?“,
meinen manche. „Sehen Sie,
die zeichnen wir erst, nach-
dem wir mit Ihnen geredet ha-
ben“, sagen wir dann. Auch
denjenigen, die meinen, stär-
ker betroffen zu sein und pro-
testieren zu müssen, wollen
wir zeigen: Ihr könnt für Lö-
sungen arbeiten.

Was sind die nächsten
Schritte?

Die Ausgestaltung des Stre-
ckenausbaus im Bereich Lüne-
burg-Uelzen im Dialog mit der
Bevölkerung entlang der
Spielräume des Bundesver-
kehrswegeplans zu entwi-
ckeln und dabei die sich bie-
tenden Chancen zu nutzen
hat Priorität. Die Deutsche
Bahn ist bezüglich der Ausge-
staltung nicht vorfestgelegt.
Die Informationsveranstal-
tung ist für uns der Auftakt für
den konstruktiven Dialog mit
der Region.

Zur Person: Matthias Hudaff
war zuletzt Leiter des Groß-
projekts auf der Strecke von
Karlsruhe nach Basel. Davor
verantwortete der studierte
Bauingenieur das Großprojekt
Nord-Süd-Achse Berlin. Zu-
ständig war er außerdem für
die Flughafen-S-Bahn in Ham-
burg, den dreigleisigen Aus-
bau der Strecke Stelle-Lüne-
burg sowie der Um- und Neu-
bau der Hauptbahnhöfe Ros-
tock, Kiel und Lübeck.

dpa/ib Lüneburg/Bad Be-
vensen. Gestern ist in Lüne-
burg der Dialog mit Anliegern
zum Ausbau der Bahnstrecke
zwischen Hamburg und Han-
nover angelaufen, der vor al-
lem in Bad Bevensen wegen
des geplanten Bau eines drit-
ten Gleises kritisch gesehen
wird (AZ berichtete ausführ-
lich). Zu der bislang zweiten
Informationsveranstaltung
zum Gesamtprojekt Alpha E
wurden rund 150 Vertreter
aus den betroffenen Regionen
erwartet. Die Bad Bevenser
Stadtpolitik hatte, wie berich-
tet, gefordert einen solchen
Runden Tische auch in der
Kurstadt durchzuführen, um
die speziellen Belange Bad Be-
vensens zu berücksichtigen.

Priorität haben laut Groß-
projektleiter Matthias Hudaff
von der Deutschen Bahn zu-
nächst die vorgesehenen Orts-
umfahrungen für Lüneburg,
Deutsch Evern, Bad Bevensen
und Uelzen. Von der Ausge-
staltung dieser Umfahrungen
hängt ab, wie der Ausbau der
Strecke nördlich und südlich
dieser Orte aussehen wird.
Transparenz und Mitsprache –
so lautet das Konzept von Hu-
daff bei dem Ausbauvorhaben,
wie er im dpa-Interview be-
tont.

Wie funktioniert der Dia-
log mit den Anliegern an
den Runden Tischen?

Wir setzen auf den transpa-
renten, direkten Dialog mit
den Betroffenen. Wir haben
keine fertigen Pläne in der
Schublade. Wir bekommen
eine gute Rückmeldung. Die
Bürgerinitiativen liefern wert-
volle Hinweise. Wir geben
aber auch die klare Ansage:
Wir sind nicht für jede Forde-
rung der richtige Adressat und
können nicht jeden Wunsch
erfüllen.

Diskutieren ohne feste
Pläne, ist das nicht unge-
wöhnlich? Wie reagieren die
Bürger auf den offenen
Kurs, bei dem alle Unterla-
gen vorab einsehbar sind?

Für viele ist es schwierig,
die Transparenz wahrzuneh-
men. Wir müssen eine ganze
Menge Werbung dafür ma-
chen. „Was wollen Sie, Sie ha-

Matthias Hudaff leitet das
Schienenausbau-Projekt Alpha
E in der Region Hamburg-Bre-
men-Hannover. Foto: dpa

Dibaba tritt um
18 Uhr auf

Ebstorf. Im Klosterflecken
Ebstorf gibt es große Verwir-
rung um die für morgen,
Sonnabend, 14. Januar, ge-
plante Veranstaltung „Ünner-
wegens“ mit Yared Dibaba –
unter anderem wegen falscher
Uhrzeiten, die auf die verkauf-
ten Eintrittskarten gedruckt
worden waren. Richtig ist: Die
Veranstaltung beginnt um 18
Uhr in der Mehrzweckhalle
der Ebstorfer Mauritiusschule.
Einlass ist bereits ab 17 Uhr.

Tänzer suchen
neuen Raum

Bad Bevensen. Der Tanz-
sportclub Bad Bevensen bietet
spezielle Kurse für (Klein-)Kin-
der, Kinder und Jugendliche
ebenso an wie Kurse für Er-
wachsene. Zurzeit ist der Ver-
ein allerdings auf der Suche
nach einer neuen Trainings-
stätte, da der Saal im Antonie-
Nopitsch-Haus nicht mehr zur
Verfügung steht. Wer einen
Raum zur Verfügung hat, der
etwa acht mal zehn Meter
groß und einmal pro Woche
frei ist, der melde sich unter
(01 51) 40 64 60 31.

WER BETREIBT UND WER BEZAHLT?
Der evangelisch-lutherische Kindergarten in Bad Bevensen
wird vom Kindertagesstättenverband des Kirchenkreises Uel-
zen betrieben. Die Stadt Bad Bevensen gleicht entstehende Ko-
sten über den sogenannten Betriebskostenzuschuss aus. Auch
den Anbau hätte eigentlich die Kirche vorfinanzieren sollen.
Da die Stadt jedoch günstigere Darlehenskonditionen erhält,
übernimmt sie in diesem Fall von Anfang an die Finanzie-
rung. Bei einer Bausumme von 1,2 Millionen Euro könnte sie
voraussichtlich mit etwa 300000 Euro Zuschüssen rechnen.

Starke Allianz für Gerhard Kreutz
Geschäftsführung von Kur GmbH und BBM: Dehoga und Werbegemeinschaft lehnen Vorschlag der BfB ab

Stadt habe seit Jahresbeginn
mit Gerhard Kreutz endlich
wieder jemanden an der Spit-
ze der BBM, „der sich mit der
Stadt und ihren Menschen
bestens auskennt“, betonen
die beiden Spitzen von Deho-
ga und Werbegemeinschaft.
Und sie begrüßten ausdrück-
lich, „dass die BBM mit ihm
wieder in ruhigeres Fahrwas-
ser gekommen ist.“

Diese Aufgabe der BBM hal-
te man für ausgesprochen
wichtig. „Hier wird sich ent-
scheiden, ob unsere Stadt und
ihre Bürger eine gute Zukunft
haben werden“, sagen Sünder-
mann und Zehrfeld. „Wie
Herr Kaufmann dies für eine
‘eng umgrenzte Aufgabenstel-
lung’ halten kann, ist uns ein
Rätsel.“ Im Übrigen halten die
beiden es für „nicht sehr hilf-
reich, wenn die BfB gerade
einmal zwölf Tage, nachdem
Gerhard Kreutz an die Spitze
der BBM gerückt ist, schon die
Abschaffung der Geschäftsfüh-
rung fordert“.

Bad Bevensen zusätzlich ge-
schadet. „Wenn Hans-Bernd
Kaufmann daraus jetzt für die
BfB folgert, dass man die BBM-
Geschäftsführung abschaffen
müsse, zäumt er das Pferd von
hinten auf“, meinen Sünder-
mann und Zehrfeld. Der BfB-
Vize-Fraktionsvorsitzende
Kaufmann hatte unter ande-
rem für eine gemeinsame Ge-
schäftsführung beider Gesell-
schaften argumentiert, da die
BBM wegen ihrer begrenzten
Aufgabenstellung keine eige-
ne Geschäftsführung benöti-
ge.

Sündermann und Zehrfeld
sehen das anders: „Die BBM
hat die Aufgabe, Bad Bevensen
als Urlaubsziel und als Stadt
insgesamt zu vermarkten. Da-
für ist die Jod-Sole-Therme ein
äußerst wichtiges, aber eben
durchaus nicht das einzige
Element. Insofern halten wir
den übergreifenden Ansatz,
den der neue Geschäftsführer
der BBM vertritt, ganz ent-
schieden für richtig.“ Die

den Jahren getrennter Ge-
schäftsführungen nie einen
Zweifel gelassen.“

Man habe es an der Ent-
wicklung der Übernachtungs-
zahlen ablesen können, dass
das Modell getrennter Ge-
schäftsführungen nicht funk-
tioniert habe, sagen die bei-
den. Dass diese dann auch
noch extern durch Teilzeit-
kräfte ausgeübt wurden, habe

von BBM, die das Stadt- und
Tourismusmarketing verant-
wortet, und der Kurgesell-
schaft, die Bad Bevensens Jod-
Sole-Therme betreibt, findet
unsere Unterstützung“, beto-
nen Friedrich-Wilhelm Sün-
dermann, Vorsitzender der
Werbegemeinschaft, und Jörg
Zehrfeld, Vorsitzender der
Werbegemeinschaft Bad Be-
vensen. „Daran haben wir in

ib Bad Bevensen. Dehoga-
Ortsverband Bad Bevensen
und Werbegemeinschaft Bad
Bevensen sind gemeinsam
entschieden gegen den Vor-
schlag der BfB-Fraktion im
Stadtrat, wonach die Ge-
schäftsführung der Bad Beven-
sen Marketing GmbH (BBM)
abgeschafft werden soll (AZ
berichtete gestern). „Eine ge-
meinsame Geschäftsführung

Während die Bad Bevensen Marketing GmbH die Stadt unter anderem über Veranstaltungen im Kur-
haus vermarktet (links), betreibt die Kurgesellschaft die Jod-Sole-Therme. Erneut ist die Diskussion
über eine gemeinsame Geschäftsführung entfacht. Archivfotos: Petersen/Ph. Schulze


